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für die Anfertigungen von beglaubigten Kopien wurden feste Usancen entwio-
~ ~~ 

Han .. JO<chim SCiiM!I>T, ~ .. jako bychom jw Zili. .. ". Politicky rozmb 
vla.Wajch =mentt. 13. srolocl [mil Zusammenlusung: .... so daß wir ~eh 
:r.u leben scheinen. .. ". Das politische Vermächmis des Herrschers für seme 
N1ehfolgu im 13.Jb..), CasOpis Marlte mon'V1k~ 122 (2003) 5.1-19, ist die 
Übersetzung eines iD Briinn gehaltenen Vonr1ges, der eiDe europaweite Über­
sieht übet Herrseher-T...,.mente darbietet. Betont wird deren stabilisierende 
und Kontinuität $ichernde Rolle. IV1D Hlaviuk 

Bobdan KANAK, Soudce chebsky - mikrohistorie VZ!1iku, diplomaricky 
rozbor a edice pf~!ne dohody husitt. s basilejskym koncilem :z. roku 1432 
[mit Zusammen&ssu.ng: Der sogen1n0te .Egerer Richter•- die Mikrog .. chiehte 
des Ursptullp, die diplomarische A.oalyse und die Edition der VereiDbuung 
zwischen den H=iten und dem Basler Konzil1us dem Jahre 14l2]. Olo­
mouckY uchivnl sbomlk 1 (2003) ( • R~enk1 Satnlho okresnlho archivu v 
Olomouci 11 [30]. 2002) (sie) S. 109-157 (mit drei H1odschriftenproben).- Per 
Vf. verfolgt die Entstehungsgeschichte von zwei wichtigen Dokumenten :z.u den 
Verhwdlungen der H=iten ntit dem Buler Konzil, die der eigentlichen Au­
dienz vonngegwgen sind. Nach der Darlegung des diplomatischen Begleit­
materi2ls (22 Stücke) ediert er erneut kritisch (nach PolackY) die eiDzeinen 
Punkte des Geleits (Nr.15 der Liste) aufsrund von drei Abschriften und ver­
gleicht sie, jedoeh nicht gwz konsequent, mit den Artikeln der vorhergehenden 
Egerer Verhandlungen. Ivan Hlavi~k 

lnvttatioiiS au mariage. l'ratique soeiale, abus de pouvoir, iDur~t de !'Etat 
lla cour des ducs de Bourgogne 1399-1489. Documents inrroduits, edit& et 
OömmenU. par W erner P AI\A VICINI (lnstrumenta 6) Stuttgart 2001, Thorbecke, 
192 S., 6 Abb., Karten, JSBN 3-799$-7270.8, BUR 24,54.- Ein für das Pu.nktio­
nierenvon Gesellschaft (nicht nur) in der Vormoderne zentraler Thema behan­
deln die 121 hier erfaßten und teilweise in Edition wiedergegebenen Texte aus 
der burgundiscben Überlieferung, entstaoden zwischen 1399 und 1489: Es geht 
um die v.ielhch subtilen Linien zwischen öffentlichere Raum, dem Hof und 
priv:tten BiDdungen, also um die Geschiehte von Personen, Personengruppen 
und -verbänden, von personal organisierter Herrschaft und Gefolgschaft - um 
Zuwendungen, Einladungen, Diell.,., Geschenke etc. Solche Quellenstücke 
sind Pretiosen, die aus der reichen, nach wderen Gesichtspunkten geordneten 
archivalischen Überlieferung erst herausgefurert sein wollen und die sich dann 
auch nicht ohne weiteres hiDsichdich der Beceiligten, der beabsichtigten Wir­
kungen und der wgewwdren Handlungsinsrrumenre, der .nisons du jeu• 
(S. 31), <r>chließen (..Introduction" S. 1)-37). Für die erforderliche historisch.• 
Kontextualisitrung reichen die Bedenken noch weiter. Geht es hier um all· 
täglich NebeiiSäcbliches oder um einen Nervus rerum? Die geborenen Fragen 


